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▪ Wie entwickelt sich das Stadtklima
▪ Ansätze für rechtliche und normative  Anpassungen 
▪ Was es zu tun gilt

RENATE HAMMER 
Institute of Building Research & Innovation
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30°C Lufttemperatur 

C 

▪ Wie warm werden unsere Städte an konkreten Plätzen 
in 30 Jahren sein, wenn wir im Klimaschutz erfolgreich sind?

▪ … oder in 60 Jahren im schlimmstmöglichen Fall?
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30°C Lufttemperatur 

C 

▪ Wie warm werden unsere Städte an konkreten Plätzen 
in 30 Jahren sein, wenn wir im Klimaschutz erfolgreich sind?

▪ … oder in 60 Jahren im schlimmstmöglichen Fall?

▪ Wie empfinden wir diese Temperaturen?

▪ Was bedeuten sie für unsere Gesundheit?

Die PET beschreibt das Temperaturempfinden eines Menschen. Dieses 
stimmt häufig nicht mit der gemessenen Lufttemperatur überein, da die 
Empfindung auch von meteorologischen Größen wie Luftfeuchte, Wind 
und Strahlung und auch von Bekleidung und Tätigkeit abhängt.

Gefühlte Temperatur PET
physiological equivalent temperature
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Gefühlte Temperatur PET – Beispiel Wienzentrale Lage

Mittelwert um 15:00 Uhr über fünf Tage einer für den Zeitraum 2001 – 2020 typischen Hitzewelle
in für österreichische Städte typischen baulichen Strukturen - Urban Standard Typologies - USTs



Thermophysiologische Belastung

Ab einer gefühlten Temperatur von über 35°C
besteht eine starke thermophysiologische
Beanspruchung.

Um uns etwa während des Nachtschlafs zu
erholen, braucht es gefühlte Temperaturen
unter 23°C.
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Thermophysiologische Belastung

Ab einer gefühlten Temperatur von über 35°C
besteht eine starke thermophysiologische
Beanspruchung.

Um uns etwa während des Nachtschlafs zu
erholen, braucht es gefühlte Temperaturen
unter 23°C.

Es sind nicht nur Maximal- sondern
auch Minimalwerte zu erreichen!§
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Gefühlte Temperatur PET – Vergleich zentrale Lagen Durchschnitt 15:00 bei 5 tägiger Hitzewelle

aktuell                                         wirksamer Klimaschutz                            ungebremst weiter

Unter Tags zeigt Wien auf Grund 
seiner Lage in einem 
halboffenen oft durchwindeten
Becken trotz seiner Größe die 
niedrigste gefühlte Temperatur.

Unter Tags zeigt Innsbruck auf 
Grund seiner Lage in einem 
engen Tal die höchste gefühlte 
Temperatur.

Graz zeigt auf Grund seiner Lage 
in einem Becken mit geringer 
Durchwindung unter Tags 
höhere gefühlte Temperaturen 
als Wien aber geringere als 
Innsbruck.   



Gefühlte Temperatur PET – Vergleich zentrale Lagen Durchschnitt 05:00 bei 5 tägiger Hitzewelle

aktuell                                         wirksamer Klimaschutz                            ungebremst weiter

Nachts zeigt Wien auf Grund 
seiner Größe, des ruhenden 
Windes und in Abhängigkeit der 
Luftfeuchtigkeit die geringste 
Abkühlung. Es bildet sich eine 
deutliche urbane Hitzeinsel.

Nachts zeigt Innsbruck auf 
Grund seiner Lage in einem 
engen Tal die deutlichste 
Absenkung der gefühlte 
Temperatur.

Graz zeigt Nachts auf Grund 
seiner Lage in einem Becken und 
seiner mittlerer Größe auch 
mittlere Abkühlung.



Was tun gegen
die Überwärmung der Stadt ??? 
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(1) Für ausreichenden, qualitätvollen Schatten 
sorgen. 

(2) Den Versiegelungsgrad minimieren.

(3) Intensive Durchlüftbarkeit sicherstellen.

(4) Nächtliche Abstrahlung gegen den Himmel im 
Rahmen eines Albedokonzepts optimieren. 

(5) Den Baumbestand lebenszyklisch und 
klimawandelangepasst betrachten und in 
Abstimmung mit dem Albedokonzept und der 
Durchlüftbarkeit maximieren.

(6) Vorrausschauendes Wassermanagement 
betreiben und Reinwasser in der Stadt zur 
Verfügung stellen.

(7) Sinnvolle Cool-spots barrierefrei anbieten.

(8) Gezielt Hochtemperaturprozesse etwa im 
motorisierten Individualverkehr vermeiden. 
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städtisches Gesamtkonzept einzubinden!
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Maßnahmen müssen aufeinander abgestimmt und auf den
konkreten Ort bezogen sein, um optimal wirken zu können.
Stadtklimaanalysekarten bieten dazu eine probate
Planungsgrundlage auf städte-, gebäude- und freiraum-
planerischer Eben und können auch als Gefahrenzonen-
pläne interpretiert werden. Entsprechend verbindlich
sollten sie in die Flächenwidmung bzw. Bauordnung
einfließen.

§
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Was tun gegen
die Überwärmung der Stadt ???

Maßnahmen müssen aufeinander abgestimmt und auf den
konkreten Ort bezogen sein, um optimal wirken zu können.
Stadtklimaanalysekarten bieten dazu eine probate
Planungsgrundlage auf städte-, gebäude- und freiraum-
planerischer Eben und können auch als Gefahrenzonen-
pläne interpretiert werden. Entsprechend verbindlich
sollten sie in die Flächenwidmung bzw. Bauordnung
einfließen.
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DANKE 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

NORM - New Options for Resilient Measures 
for human health and well-being in the construction industry under climate change in Austria
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